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Stella Rollig: "Der Kuss ist ein Magnet"

Bild:

Vor einem halben Jahr wechselte Stella Rollig, die ehemalige Leiterin des Linzer Lentos, ins Wiener

Belvedere. Ein Besuch.

Mehr als 1,3 Millionen Besucher strömten im vergangenen Jahr in die vier Häuser des Wiener Belvedere. Der

Tanker der heimischen Museen kam aber im Vorjahr unter Agnes Husslein schwer ins Trudeln. Stella Rollig

brach von Linz auf, um als neue Kapitänin das Haus in Wien wieder klar Schiff zu machen. Nach einem

halben Jahr zieht sie eine erste Bilanz.

 

OÖNachrichten: Sie sind jetzt seit Jänner 2017 Wissenschaftliche Geschäftsführerin im Belvedere. Sind

Sie schon angekommen?

Rollig: Es geht mir hervorragend, es war hier ein sehr positives Ankommen, mit dem Gefühl, sehr willkommen

geheißen zu werden. Es ist natürlich eine Riesenherausforderung und schlicht und einfach sehr, sehr viel

Arbeit.

Ihre Vorgängerin Agnes Husslein hat dem Haus eine neue Bedeutung gegeben, vor allem, was die

Besucherzahlen betrifft, die sie auf rund 1,3 Millionen pro Jahr verdreifacht hat. Sie musste gehen, weil sie

gegen Compliance-Regeln verstoßen haben soll, auch von demotivierten Mitarbeitern war die Rede. Haben

Sie hier eine Baustelle vorgefunden?

Es gab da zwei Pole der Darstellung. Die eine Darstellungsweise hat gelautet, dass im Belvedere alles im

Argen liegt, die andere hat sich in einem Artikel ausgedrückt, in dem Agnes Husslein mit dem Zitat: "Ich

übergebe das Belvedere picobello" wiedergegeben wird. Wie so oft liegt die Wahrheit dazwischen. Als ich

gekommen bin, habe ich gespürt, dass die Mitarbeiter froh sind, dass es wieder eine Leitung des Hauses

gibt. Es war der Eindruck, dass sich in den letzten Monaten des Jahres 2016 das Ganze aufzulösen

begonnen hat. Was ich dann vorgefunden habe, ist dennoch ein großartiges Team.

Was war nicht picobello?

Die infrastrukturelle Entwicklung sieht leider nicht so rosig aus. Natürlich ist die Entwicklung des Belvedere

eine ganz große Erfolgsgeschichte, und davor habe ich auch große Hochachtung – was hier in den

vergangenen Jahren geleistet wurde. Aber auf den zweiten Blick sieht man, dass das Schloss und die Anlage

in ihren Strukturen schon sehr ächzen.
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Die sind nicht mitgewachsen mit dem Besucheransturm.

Ja, das Belvedere wie der Wien-Tourismus haben starke Zuwächse. Beides hängt unmittelbar zusammen.

Aber bei der Besucherführung oder auch so profanen Dingen wie Garderoben oder Nassräumen sind wir an

den Grenzen der Leistungsfähigkeit angekommen. Da müssen wir nachrüsten.

Wen von Ihrem Linzer Team hätten Sie gerne nach Wien mitgenommen – Elisabeth Nowak-Thaller?

Ich habe mit Johanna Hofer eine Mitarbeiterin mitgenommen, die hier meine wissenschaftliche Assistentin

ist. Elisabeth Nowak-Thaller nennt sich selber ein "Urgestein" des Lentos, und sie war für mich in den Linzer

Jahren eine unschätzbare Stütze. Aber man kann sie nicht verpflanzen, sie liebt das Lentos und ist eine

eingefleischte Oberösterreicherin. Das hätte ich meiner Nachfolgerin auch gar nicht antun können.

Haben Sie sich mit Frau Husslein-Arco ausgetauscht?

Ja, wir haben uns im vergangenen Herbst mehrmals getroffen. Ich möchte das aber gar nicht mehr weiter

ausführen.

Reden wir über die Gegenwart. War das Programm für 2017 so weit fertig?

Es war nicht fertig. Es gab einige Lücken, die ich von Jahresbeginn an sehr schnell schließen musste. Es hat

im 21er-Haus eine große Ausstellung gefehlt, es hat in der Orangerie eine Ausstellung gefehlt.

Sie haben als Ziel formuliert, das Profil des Hauses zu schärfen – wie sieht ein Belvedere aus, das bereits

Ihre Handschrift trägt?

Ich wünsche mir, dass man merken wird, dass wir einen Zugang zur Kunst und zur Kunstgeschichte haben,

der durch gesellschaftspolitisch wache Augen gesehen wird. Ein frischer zeitgenössischer Zugang ist mir

auch bei den historischen Themen wichtig. Man wird bestimmt merken, dass ich auf Gendergerechtigkeit

Wert lege. Das Belvedere müssen wir insofern ins 21. Jahrhundert führen, dass wir einen Sprung in der

Digitalisierung machen müssen. Da ist noch viel zu tun, und es ist meine Vision, dass wir hier in wenigen

Jahren führend sind.

Inwieweit beurteilen Sie das Spannungsfeld zwischen künstlerischem Anspruch des Museums und den

Touristenmassen? Alle wollen Klimts "Kuss" sehen, aber wie leitet man die Leute zu den anderen

Sehenswürdigkeiten?

Sie haben völlig recht, der Kuss ist der Magnet. Bestimmt gibt es viele, die nur dieses Bild sehen wollen und

das Haus nach kurzer Zeit wieder verlassen. Diese Beobachtung ist auch das Motiv hinter der Neuaufstellung

der Sammlung: die Menschen länger hier zu behalten und ihnen mehr Information mitzugeben. Das Ziel ist,

wenn die Menschen das Belvedere verlassen, dass sie dann etwas zu erzählen haben, was sie gesehen,

gespürt oder gelernt haben.

Man hört, dass die großartige Linzer Klemens-Brosch-Ausstellung im Belvedere zu sehen sein wird.

Ja, das ist fix. Im März 2018 wird die Ausstellung in der Orangerie eröffnen. Nächstes Jahr haben wir einige

Schlaglichter, schon allein durch die Wiederkehr des 100. Todestages von Klimt und Schiele. Im 21er-Haus

zeigen wir unter anderem eine große Günter-Brus-Retrospektive zum 80. Geburtstag und ein

Veranstaltungsprogramm unter dem Titel "Spirit of 68", mit dem wir all die Werte und Errungenschaften, die

wir mit 1968 assoziieren, auf den Prüfstand stellen.

Welche Spuren wollen Sie hier hinterlassen?

Als ich das Lentos verlassen habe, hat Gernot Barounig in einer Rede gesagt: "Das Lentos ist unter Stella

Rollig jünger, weiblicher und digitaler geworden." Das würde ich mir auch für dieses Haus wünschen.

Ist Ihre Nachfolgerin Hemma Schmutz die Richtige für das Lentos?

Ich kenne Hemma Schmutz lange, sie passt sehr gut ins Lentos. Ich denke, sie wird das nicht viel anders

machen als ich.
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